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BINNENSCHIFFAHRT UND LANDESPLANUNG" GUTACHTEN VLP AN SWV
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MITTLERE TÄGLICHE ZUGSDICHTE

pro Strecke, Jahr 1961

(Statistisches Jahrbuch SBB 1962)
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Légende:
25= Nombre moyen des trains par jour

L'epaisseur des traits correspond à la charge des lignes
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25 Mittlere Anzahl Züge pro Tag
Die Dicke der Striche entspricht der Belastung der Linien
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25Doe Bruttotonnen

Epaisseur das traits CH1ASS0

Die hier gezeigten Verkehrskarten der Schweizerischen Bundesbahnen zeigen sehr PLÄNE SBB
deutlich, dass die Hauptbelastung der Bahnlinien auf den Nord-Süd-Transitverkehr
(Basel—Gotthard—Chiasso) und auf die Richtung Genf—Juraseen—Ölten bzw. Bern—
Ölten—Zürich—Winterthur entfallen.

Die in diesem Bericht untersuchten Wasserstrassen des Hochrheins von Basel bis
zum Bodensee und der Aare von der Aaremündung bis Yverdon könnten die
Südwest-Nordostrochade spürbar entlasten.

Gemäss «Statistisches Vademecum der SBB» betrug der Gütertransport für den
Binnenverkehr 8,9 Mio t im Jahre 1963; bereits heute beträgt gemäss Angaben vom
9. Juli 1964 des Vereins Schweizerischer Bagger- und Motorlastschiffbesitzer der
Binnenverkehr per Schiff auf den Schweizerseen rund 6 Mio t im Jahr, was
verglichen mit dem Binnenverkehr der SBB als sehr beachtliche Menge bezeichnet
werden kann und im allgemeinen unbekannt sein dürfte.

MITTLERE TÄGLICHE GÜTERZUGSBELASTUNG

pro Strecke in Tausend Bruttotonnen, Jahr 1962

(Statistisches Jahrbuch SBB 1963)
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o übrige Bahnhöfe und Stationen.



VERKEHRSBELASTUNG DER NATIONALSTRASSEN, OHNE ALPENÜBERGANGE

Durchschnittlicher Tagesverkehr in Personenwagen-Einheiten

PLAN EASF

Prognose für das Jahr 1980 der Kommission des Eidg. Departementes des Innern für die Planung des schweizerischen National-
strassennetzes.

Diese Karte aus dem Jahr 1958 ist heute nach Mitteilung des Eidg. Amtes für Strassen- und Flussbau überholt, da die Zunahme
der Motorisierung viel rascher vor sich gegangen ist, als die Planungskommission seinerzeit angenommen hat; sie erreicht 1964

schon ungefähr den für 1980 vorgesehenen Stand, so dass die Belastungskarte wenigstens in der Grössenordnung dem heutigen
Zustand entsprechen dürfte, wenn das Nationalstrassennetz bereits vorhanden wäre! Für 1980 wird die Verkehrsbelastung nach
heutiger Schätzung etwa 2,4 mal grösser sein

Diese Strassenbelastungskarte lässt noch augenfälliger als die Belastungskarten der SBB erkennen, wie sehr die Nationalstrassen
durch den Personenverkehr der Rochadelinie Genfersee—Bodensee belastet sein werden und wie zweckmässig daher eine
Entlastung im Güterverkehr durch die Binnenschiffahrtsstrassen auf Aare und Hochrhein sein würde.
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PLANE SWV 2-3-4-5

DEUTSCHLAND

FRANCE

KOHLEN-EINFUHREN 1963

OSTERREICH

S ./"

ITALIA
Î

Aus den beiden Darstellungen geht die
grosse Bedeutung von Basel als Einfuhrstation

und die Bedeutung der per Schiff
ankommenden Mengen (Ziffer 1) deutlich
hervor (Ziffer 2 die per Bahn ankommenden
Mengen). Die übrigen Pfeile kennzeichnen
die andern Einfuhrorte mit Bahntransport;
beim Oeltransport gelangen nun die für die
Raffineries du Rhône bestimmten
Rohölmengen per Pipeline via Grosser St. Bernhard

in die Schweiz.

(Die Unterlagen für die vier Darstellungen
sind uns freundlicherweise vom Gas- und
Wasserwerk Basel zur Verfügung gestellt
worden)
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BRENNTREIBSTOFFE 1963
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Schiffahrtsstrecke im Falle Binnenschiffahrt

Hafenstandort in Erwägung

Hauptdurchgangslinien

übrige Normalspurlinien

Wichtigere Schmalspurlinien

Rangierbahnhof

Gruppenbahnhof des Stückgutverkehrs

Schnellgutbahnhof

Wasserstrassen und zukünftige Eisenbahnanlagen der
Schweiz

(Nach Unterlagen VLP und SBB)

Nach Angaben der Schweizerischen Bundesbahnen/SBB vom Februar 1965, welche den Plan
des Bahnnetzes geliefert haben, sind sämtliche geplanten grossen Neuanlagen und

Ergänzungen, die Bestandteil der langfristigen Planung bilden, berücksichtigt. Für die Verbindung
nach dem Süden ist als neue Linie der Gotthard-Basistunnel eingetragen, da dieser von der
Studiengruppe Gotthardtunnel des Eidg. Departements des Innern in ihrem Schlussbericht
vorgeschlagen worden ist. Eine Kommission des Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartements

studiert zur Zeit fünf weitere Lösungen für neue Alpenbahnen, nämlich die Splügen-
Basislinie, die Tödi-Greinabahn, die Linie Gotthard West, eine Lötschbergbasislinie und eine
Verbindung Martigny-Aosta.

Der Plan enthält im weitern die zentralen Rangierbahnhöfe, die zentralen Gruppenbahnhöfe
des Stückgutverkehrs und die Schnellgutbahnhöfe. Die zentralen Rangierbahnhöfe sammeln
die Wagen der ihnen zugewiesenen Zone, bilden Ferngüterzüge nach andern zentralen
Rangierbahnhöfen und nach dem Ausland sowie Nahgüterzüge zur Bedienung der Bahnhöfe und
Stationen ihrer Zone. Die Stückgüter werden vorwiegend auf der Strasse von den Güterhallen

der Bahnhöfe und Stationen in den 39 zentralen Gruppenbahnhöfen gesammelt, dort auf
Eisenbahnwagen verladen und auf der Schiene zwischen den Gruppenbahnhöfen befördert,
von wo sie wieder vorwiegend auf der Strasse den Stationen und Bahnhöfen zugeführt werden

sollen. Expressgut und Eilgut werden zur neuen Beförderungsart Schnellgut zusammen-
gefasst. Nahschnellgutzüge, denen zugleich die Paketpostbeförderung übertragen ist, sammeln

diese Güter nach den Schnellgutbahnhöfen, wo die Umladung und Umstellung auf Fern-
schnellgutzüge nach den übrigen Schnellgutbahnhöfen und auf Nahschnellgutzüge für die
Verteilung in der eigenen Zone stattfindet.

Massstab 1 : 800 000

Tirano



Schiffahrtsstrecke im Falle Binnenschiffahrt

Hafenstandort in Erwägung

Nationalstrassen

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

Hauptstrassen

Talstrassen

Alpenstrassen

Wasserstrassen und zukünftiges Netz der Nationalstrassen
und der Hauptstrassen
(Nach Unterlagen VLP und EASF) Massstab 1 : 800 000

Nach Angaben des Eidg. Amtes für Strassen- und Flussbau/EASF vom Januar 1965, welches
den Plan für das zukünftige Strassennetz geliefert hat, zeigt diese Darstellung gegenüber
dem von der Bundesversammlung mit Beschluss vom 21. Juni 1960 festgelegten Netz
folgende Abweichungen:

N 1 und N 1a, Genf:

N 2 Stans — Göschenen
und Airolo — Castione:

N 2 Gotthard:

durch die neueste Projektierung ergibt sich eine veränderte
Führung der beiden Nationalstrassenäste

diese Strecken werden wahrscheinlich von Anfang an durchgehend

vierspurig gebaut; Nationalstrasse 1. Klasse statt 2. Klasse

neben der bereits im Netz enthaltenen offenen Führung 3. Klasse
über den Pass ist der vom Bundesrat vorgeschlagene und 1965
in parlamentarischer Beratung stehende zweispurige Strassen-
tunnel Göschenen-Airolo dargestellt

Nationalstrasse 1. Klasse statt 2. Klasse

diese Strecke wird wahrscheinlich von Anfang an vierspurig
erstellt; Nationalstrasse 1. Klasse statt 2. Klasse

die Projektierung sieht an Stelle zweier Rampen auf der Walliser
Seite nur noch deren eine vor

die neuen Teilstrecken sind als Nationalstrasse 2. Klasse projektiert;

Nationalstrasse 2. Klasse statt 3. Klasse

N 13 Au — St. Margrethen: die Strecke ist bereits vierspurig gebaut; Nationalstrasse 1. Klasse
statt 2. Klasse

swv

Fig. 27 b
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Schiffahrtsstrecke im Falle Binnenschiffahrt

Hafenstandort in Erwägung

Oelleitung (Pipeline)

Oelleitung, projektiert

Raffinerie in Betrieb

Raffinerie — Standort in Erwägung

Thermische Zentrale in Betrieb

Thermische Zentrale — Standort in Erwägung

Stadtgas, bestehende Leitungen

Stadtgas, projektierte und geplante Leitungen (Verbu

Gaswerke

Wasserstrassen, Gasleitungen und zukünftige Anlagen der
Oelversorgung
(Nach Unterlagen VLP 1963 und Gaswerk Basel 1965)

II Erdgas

SWV

8
Massstab 1 : 800 000



Einzugsgebiete der Hochrhein-
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Tafel 3

Stufe KoblenzStufe Albbruck-Dogern

Stufe Laufenburg

Stufe Säckingen

Stufe Ryburg-Schwörstadt

Stufe
Rheinfelden

289.94
U.K. bestehende Brücke 'Sohle in der Schiffahrtsachse

Schiffbarmachung des Hochrheins

Basel- Bodensee

Stufe Augst-Wyhlen
Höhen

in m ü.M.
Sämtliche Höhenangaben beziehen sich auf den ?7nneuen Schweizer Horizont R.P N. 373.60m,
Sie sind für den alten Schweizer Horizont
um 3.26 m zu vergrössern und für die
Höhen über N N bei den einzelnen Stufen um das
nachstehend genannte Mass zu verkleinern: 260 -

Stufe Birsfelden :0.39 m
Stufe Augst-Wyhlen :0.40m
Stufe Rheinfelden : 0.41 m 253.63

Stufe Ryburg-Schwörstadt: 0.41m
Stufe Säckingen :0.41m 250 _
Stufe Laufenburg : 0.42m
Stufe Albbruck-Dogern : 0.42m
Stufe Koblenz : 0.42m

HSW= Höchst schiffbarer Wasserstand
MW Mittelwasserstand
NWio= Niederwasserstand $

DEUTSCH-
LAND + SCHWEIZ+++++++++++++

(FRANKREICH
+
+
+

i-rojeKTKiiomeTrieru ng(Schiffahrtsachse) |70

Stufe Birsfelden

Projekt 1961

Längenprofil

Basel-KoblenzSohle in der Schiffahrtsachse

Riehen-p-f Gem.Gurtweil- Gem TiengenKleinbasel Gem. HauenstemGem.WyhlenGern Grenzach I Gem. Herten 1 Gern Rheinfelden iGemOeflingen Gem. KodeiburgGem. Schwörstadt Gem. Säckingen Gem. Laufenburg ; Gem. Luttingen Gem. Waldshut

Grenzverhältnisse Baden-Württemberg Baden - Württemberg
Kt. Aargau

Grossbasel G<t£ Birsfelden i G4* Koiseraugsf G^S Rheinfelden Gde Sisseln Gde Schwaderloch G^£ KoblenzGde Laufenburg Gde Rietheim

Q=m/sec
2420—1Q=2420m/sec iri

Wasserspiegelkoten

0= 420 m3/sec

Krümmungsradien R 600 1000 300 100 300 2750

2400 2000 1250

3 m/see
2m/sec
I m/sec

mittlere
Fliessgeschwindigkeiten

Badische Uferkilometrierunq



Tafel 4

Höhen
in m ü.M.

340 -Sämtliche Höhenangaben beziehen sich auf den
neuen Schweizer Horizont R.P.N. 373.60m.
Sie sind für den alten Schweizer Horizont
um 3.26 m zu vergrössern und für die
Höhen über NN bei den einzelnen Stufen um das
nachstehend genannte Mass zu verkleinern:

Stufe Koblenz
Stufe Rekingen
Stufe Eglisau
Stufe Rheinau
Stufe Rheinfall
Stufe Schoffhausen
Stufe Hemishofen
Konstanz

0.42 m

0.42 m
0.44 m

0.45 m
0.45 m

0.45 m
0 .46 m

0.47 m

HSW= Höchst schiffbarer Wasserstand
MW Mittelwasserstand
NWio= Niederwasserstand

Höhen
in m ü. M.

390

380

370

360

Schiffbarmachung des Hochrheins

Basel - Bodensee

350

340

Projekt 1961
330

Längenprofil

Koblenz-Konstanz
320

310

Gem. Reichenau- i Gem. Konstanz

i DEUTSCHLAND
+ 4-4-4- ' + + 4-

SCHWEIZ

Gtt Ermotinqen iTrib^ld^nqgn 'G- 6«m.Klin»Him

Badische Uferkilometrierung

3m/sei
2m/se<
I m/sei



Normalschleuse
I : 500

Unterhaupt
Sehl eu sen wärter ha us
und Bedienungskabine

Schleusenbrücke —J"*

H.S.W.

rN-W..o 3Tom
Dammbalken¬

nute —

IP=i

Schutzbalken mit Steg

-----
Energievernichtung

n_LJ—ulm SS.
3.60

18
:0
ÊB

B
iB
:B

B
B
B
B
B
B

S
Poller

Längsschnitt a - a

Nutzbare Länge 165.0m

J— ca 12.50m-f-ca. 12.50 m—i

"ET"

m unter N.W. 10

B
B
S
B
B
B

Leiter-

=0 -—:= ff
1.2%

B
S Nischen-
g*~poller
s
B

3.50m unter N,W. 10

Hubsenktor

Oberhaupt

Bedienungs-

B
B
B
B
B

is

B
B
B
B
B
B

"0-

B
B
B
B
BW.Sp. gabgesenkt

1.2%

B
B
B

iB

B
B
B
B
S
B

^0-
3.60m unter

£Stauspiegel I.Om

- 3.50m
1

dT Stossfang Vorrichtung

Energievernichtung

Längsschnitte
durch das Oberhaupt

Tor angehoben Tor abgesenkt

Hubsenktor Stauspiegel

Verbindungsgang

Grundriss

Die Abmessungen der Betonteile und die Fugeneinteilungen sind
je nach Art der Ausbildung der Schleusenkonstruktion zu bestimmen.
In Frage kommen ; Schwergewichtsmauer, armierter Betontrog,
teilweise armierte Konstruktion,Spannbetonkonstruktion.

Bedienungskabine

t

x) Bei reichlichen Platzverhältnissen kann das Mass

von 8.0m bis auf 10.0m vergrössert werden. Es ist
dabei aber zu prüfen, ob dies eine Verbreiterung der
Vorhäfen erfordert. Bei sehr beschränkten Verhältnissen

ist ausnahmsweise eine Verminderung auf
6.0m zulässig.

Bedienungskabine

Querschnitt b - b

Schleuse I Schleuse II

12.0 m—t-8.0m-M2.0m

Leiternische

armierter Betontrog



Tafel 10

Stufe Ryburg-Schwörstadt
Situation 1:5000

Riedmatt
Maschinenhaus

+ + +Y.
0Km26

Stauwehr

_J/0x47m pr öhrXM^j
(Schleuse l65xl2m5^>-^i2iLlZ'm

Rifeld

Deponie



VJ I c I II

Stufe Rheinau



ufe Schaffhausen
%Sch Ieuse H 9 max.

Kleiner Kohlfirst—

r oo\00 \I fTjO*****&

éo°$
4k "$*iffLP 0,# ä

Grosser Kohlfirst

Dachsen X
SStufe Rheinfall
Schleuse H 24,5m
\ S^gÜäg=^-_

Querprofil im Einschnitt
94 m

Schleuse
; H- 34 m :

Querprofil in der Auffüllung
Stufe Rheinau
[Schleuse H=l3nry

Schiffshebewerk
H 47 m

Rheinstrecke

Rheinau-Schaffhausen

-Projektvarianten-



I VJ I V I I

Stufe Rheinfall
Situation 1:5000

Kt. Schaffhausen

-~~Kt.Zürich Schlösschen Wörth

Regulierwehr
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WOHNZONEN, VORHANDEN + WOHNGEBIETE (FÜR GEMEINDEN OHNE ZONENPLAN)

WOHNZONEN, ZUSÄTZUCH NOTWENDIG

INDUSTRIEZONEN, VORHANDEN

INDUSTRIEZONEN, ZUSÄTZLICH NOTWENDIG

BAHN, INTERNATIONALE TRANSITLINIEN UND GÜTERHAUPTLINIEN

BAHN, ANDERE LINIEN

RANGIERBAHNHÖFE

AUTOBAHNEN UND AUTOBAHNÄHNLICHE STRASSEN

ANDERE SCHNELLVERKEHRSSTRASSEN
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ÜBERSICHTSPLAN, VARIANTE OHNE SCHIFFAHRT
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WOHNZONEN, VORHANDEN + WOHNGEBIETE (FÜR GEMEINDEN OHNE ZONENPLAN)

WOHNZONEN, ZUSÄTZLICH NOTWENDIG

INDUSTRIEZONEN, VORHANDEN

INDUSTRIEZONEN, ZUSÄTZLICH NOTWENDIG

BAHN, INTERNATIONALE TRANSITLINIEN UND GÜTERHAUPTLINIEN

BAHN, ANDERE LINIEN

RANGIERBAHNHÖFE

AUTOBAHNEN UND AUTOBAHNÄHNLICHE STRASSEN

ANDERE SCHNELLVERKEHRSSTRASSEN
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